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ANFRAGEBEANTWORTUNG 

betreffend die schriftliche Anfrage der Abg. 
zum nationalrat HeIter und Genossen,'Nr.448/J 
vom 10.Mai 1972: "l1emorandum über die Neben­
bahnen der Österreichischen Bundesbahnenu. 

Zu obiger Anfrage erlaub~ ich mir, f~lgendesmitzu-

Eingangs möchte ich grundsätzlich bemerken, daß die 
bisher von den Österreichischen Bundesbahnen erarbei­
teten und im Memorandum des Vorstandes enthaltenen 
Daten von rein betriebswirtschaftlichem Aussagewert 
sind und daher in keinem Fall eine endgültige oder 
ausschließliche Entscheidungsgrundlage für die Frage 
der Einstellung einer Nebenbahn bilden. Selbstver~ 
ständlich werden bei der endgültigen Entscheidung 

über die Zukunft einer Nebenbahnlinie auch regional-
und strukturpolitische sowie Fremderrverkehrs-Ü'berlegungen 
miteinbezogen. Aus diesem Grunde wurde das Memorandum 
auch, urn die entsprechenden Daten zu gewinnen, den in 

Frage kommenden Gebietskörperschaften und Interessen­
vertretill1gen zugeleitet. Nach Einlangen der Stellungnahmen 
werden noch entsprechende Verhandlungen mit den in Frage 
kommenden Stellen durchgeführt. Die Ergebnisse dieser 
Verhandlungen werden dann dem Nebenbahnbericht, welcher 
dem Nationalrat zugeleitet wird, Z~ Grunde gelegt. 
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~ Frage II 
Der jährliche Betriebsabgang für die Strecke Bregenz -

Bezau beläuft sich bei bereits erfolgter Vollverdiese­

lung auf 10,96 Mio S. Der durchschnittliche Betriebs­

abgang beträgt unter Zugrundelegung der auf das Jahr 

1969 hochgerechneten Ergebnisse somit S 310.230/ = 
Strecken-km und ist damit höher als der durchschnitt­

liche Abgang der anderen Nebenba~~en, der bei 

S 262.600/Strecken-km liegt. 

Bei Auflassung des Personenverkehrs undüborgabe &n 

den Kraftwagendienst der Österreichischen Bundesbahnen 

wäre in Zus~mnenwirken mit dem in diesem Gebiet bereits 

bestehenden dichten Liniennetz der österreichischen Post­

und Telegraphenvervval tung - mit Ausnahme der u.r.besetzten 

Haltestellen Weißachbrücke und Unterbach, wo die Frequenzen 

je Zug nur bei einigen Reisen'den liegen - die Bedienung 

der einzelnen Orte durch das direkte Anfahren mittels 

Autobussen besser als bisher gewährleistet. Nachteilige 

Auswirkungen auf· den Berufs- und Schülerverkeh~ wären 
daher nicht zu erwarten. 

~.ß_F~..§.ge 3~ 

:Die Frage, in'tlie'>'lei t die straßenverhältnisse eine Über­

wälzung des Eisenbahnverkehrs zulassen würden, wurde 

untersucht und dabei festgestellt, daß sich die zu 

befahrenden Straßen in gutem Bauzustand befinden. Die 

Verlageru..'1g Cl.es derzeitigen Personenverkehrs (Bregenz -

Bezau: 3 Personenzüge täglich, 2 Personenzüge ";Jerktäglich, 

1 Personenzug an Sonn- und Feiertagen; Bezau - ~regenz: 

4 Personenzüge täglich, 1 Personenzug werktäglich) sowie 

des nur sehr geringen Güterverkehrs (1969: 10 .. 776 to, 

was bei 250 Werktagen einen Tagesdurchschnitt VOll rund 

43 to bedeutet) dürfte auch im Hinblick auf die Strecken­
kapazität auf keinerlei Schwierigkeiten stoßen. 
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Zu Fra~ .. 4) 

Die o.a. Daten stammen aus der im I1emorandum des 

Vorstandes der Österreichischen Bundesbahnen nach 
rein kaufmännischen Gesichtspunkten erstellten 

Einnahmen-Ausgaben-Rechnung über die Wirtschaft­
lichkeit der betreffenden Nebenbahn. 
Um jedoc~ zu einem endgültigen Bild der zu e~iarten-
den Auswirkungen bei einer eventuellen Einstellung zu 
b~langen, wird nach Vorliegen insbesondere der Stellung­
nahme des Landeshauptmannes die der Einstellu-Ylg ,,,eiter 

geprüft werdene Entsprechend der Regierungserklärung 
wird bei der Analyse der vorliegenden Nebenbahnstrecke 
auch auf den gesamtwirtschaftlichen Nutzen der Linie 
Bedacht genommen, wobei eine soziale und wirtschaft­
liche Benach teiligung e er betroffenen Bevölkeru.ngs­

schichten vermieden werden soll. 

Der Gesamtverkeh:~ au.f der Nebenbahnlinie Bregenz -
Bez&u ist bereits voll verdieselt. Dies stellt, was 
den Balmbetrieb anbelangt, für diese Strecke die 
rationellste Betriebsart dar. Auch auf dem Personal­
sektor sind alle Rationalisierungsmöglichkeiten bereits 
ausgeschöpft. 

,.,. F -, 
~u ra~~. b) .. 

Der Personenzugverkehr auf o.a. Strecke wird in puncto 
Fahrplan den Bedürfnissen entsp~~echend abge\·dckel t; 
d:~e PersonenzUge werden ausschließlich mit vierachsigen 
~f.::r.J .. .:alspurl"eisezug\{Jagen und modernen Dieseltriebfahrzeugen 

(Baujahr 1959 - 1961) geführt. 
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Wenn trotzdem kein befriedigendes Betriebsergebnis 

erzielt wurde, so sind die hiefür maßgeblichen 
Faktoren in Umständen zu suchen, auf welche die 

Österreichischen Bundesbaa~en keinen Einfluß haben. 

Wien 1 am 30 Juli 1072 
Der E~ndesminister: 
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